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Was können wir aus der Quantenphysik für das Thema »Nachhaltigkeit« lernen?

(Hans-Jochen Gscheidmeyer, Bremen 3. September 2018)
Die brutale Seite der Gültigkeit der Masse-Energie-Äquivalenz (E=mc2) haben viele Menschen in Form der Atombomben von Hiroshima und Nagasaki während des letzten Weltkrieges leidvoll erfahren müssen. Daran erinnert uns alle eindringlich der jährliche Gedenktag der Japaner. Wir Deutsche dürfen vielleicht von »Glück« sprechen, dass wir diese Form der Kriegsführung nicht auch noch unserem Schuldenkonto hinzugefügt haben, obwohl es die fachlich dazu fähigen Physiker und Techniker durchaus gab.        Dass es dazu nicht kam, ist kein Verdienst von Hitler oder der NSDAP – die haben nach dieser Bombe gelechzt! –, sondern eher unterschiedlichsten Umständen geschuldet. 
Die (sogenannte) friedliche Nutzung der Kernenergie in Form von Kernkraftwerken verwendet ebenfalls die Umwandlung von Masse analog obiger Gleichung zur Energienutzung; allerdings ist dabei dauerhafte, zivile Anwendung des Prozesses das Ziel und nicht Zerstörung. Wie die Unglücke von Three Mile Island, Tschernobyl und Fukushima jedoch gezeigt haben, ist die Beherrschung des Prozesses keineswegs ein Selbstläufer. Hinzu kommt die technisch weitgehend ungelöste Lagerung radioaktiver Abfälle, zumal noch ein Gerechtigkeitsproblem hinzukommt, das uns aus anderen Nachhaltigkeitsfragen wohlbekannt ist: Privatisierung der Gewinne unter Sozialisierung und Externalisierung der Kosten! Solange diese Probleme bestehen bleiben, ist Kernenergie kaum nachhaltig, auch wenn sie der Atmosphäre kein CO2 zufügt. Insofern ist der Ausstieg der Kanzlerin aus der Kernenergie wohl kaum zu tadeln. Allenfalls ist das die eigenmächtige Form, in der das geschah; denn die schadet jeder Nachhaltigkeitsdebatte. 
Obige Prozesse haben alle den Einsatz von Materie zur Gewinnung von Energie zum Ziel.
Diese bevorzugte Blickrichtung entspricht ganz der materialistischen Einstellung, wie sie durch den Siegeszug der Wissenschaft mit Descartes und Newton als hervortretenden Exponenten eingeleitet wurde. Das Geistig-Spirituelle überließ man gerne den Religionen, solange man von diesen nicht in seinen Entdeckungen gestört und behindert wurde.

Aber auch damit hatte es zumindest in den westlichen Ländern später ein Ende, als Wissenschaft und menschliche Entdeckungsfreude gepaart mit Errungenschaften wie Maschinenkraft, materiellem Überangebot und zunehmender Selbstherrlichkeit Religion und Spiritualität in verachtende Nähe von Ängstlichkeit und Aberglaube rückten.                Gott wurde immer seltener gebraucht, der wissenschaftliche Mensch hatte ihn ersetzt.

Angesichts ungeklärter Widersprüche in den eigenen Theorien und Experimenten ist es nun ausgerechnet die Wissenschaft der Quantenphysik, die zunächst eine Revision der Physik und dann unserer geltenden Weltanschauung thematisiert hat. Nicht der Dualismus von Geist und Materie – der wissenschaftliche oder materialistische Realismus – könne die beobachteten Phänomene erklären, sondern nur der monistische Idealismus, die aus nur einem Grundprinzip bestehende Welt der Ideen und des Bewusstseins. Nicht die Welt der Materie bringe den Geist hervor, es sei genau umgekehrt: Der Geist, das Bewusstsein, sei der Grundbaustein aller Natur und die Materie sei Folge von Geist und daher nachrangig.
Nur aus der Philosophie des monistischen Idealismus heraus ließen sich die Widersprüche der Quantenelektrodynamik (QED) auflösen und Phänomene wie Welle-Teilchen-Dualismus, Quantensprung, Quantenfernwirkung und Nichtlokalität erklären. 
So jedenfalls sieht es der Quantenphysiker Amit Goswami, dessen Vater ein Hindu-Priester war, und beschreibt dies ausführlich in seinem Buch »Das bewusste Universum«. 

Könnte man sich also auch vorstellen, obige Gleichung umgekehrt, also nicht von der Seite der Masse und Materie, sondern von der Seite der Energie her anzuwenden? Energie einsetzen, um Materie oder Manifestierungen anderer Art zu erzeugen?     Ersteres geschieht bereits zu Forschungszwecken und aus der reinen Physik heraus z.B. im Teilchenbeschleuniger beim CERN in Genf im LHC (Large Hadron Collider). 
Wie wäre es aber, wenn die Menschen dieses Landes und dieser Erde ihr Bewusstsein gemeinsam und fokussiert einsetzten, um die drohende Selbstvernichtung durch unumkehrbare Prozesse in unserer Natur  aufzuhalten? Wenn dieser Fokus durch entsprechende Aufklärung und Bildung schon an den Schulen einsetzt, durch Dialoge zwischen Staat und Zivilbevölkerung Richtung bekommt und sich durch gemeinsames Handeln schrittweise materialisieren ließe? Wenn eine überzeugte Bewegung entstünde?                                                 Jede(r) müsste vermutlich eine Abkehr von vielen heutiger Gewohnheiten praktizieren. Und für den Gesamtprozess braucht es sicherlich eine große Zahl von Menschen, die ihr Bewusstsein zu einer Bewegung vereinen, um die nötige Energie zu einer großen wie guten, aber vor allem offenbar lebensnotwendigen Veränderung tatsächlich aufzubringen. 
Nachhaltigkeitsarbeit ist also zunächst und vor allem Bewusstseinsarbeit.
Wie die Geschichte  gezeigt hat, ist dies durchaus möglich:                                                 Klassik, Renaissance, Aufklärung, Idealismus, Romantik, seien als Beispiele genannt.
Wie die Zeit der Umkehr heißen könnte, ist Sache nächster Generationen, um deren Überleben es geht. Unsere Aufgabe ist, die Umkehr wirklich und ernsthaft einzuleiten.

Viel Zeit scheint uns nach der Einschätzung einiger Experten nicht zu bleiben.

Die müssen wir also nutzen. QED = Quod Est Demonstrandum?
Ist unsere Politik in der Lage, diesen Prozess authentisch und ernsthaft anzustoßen?

Wenn man dies will, sind Wege der Realisierung nicht schwer zu finden, zu gehen schon.
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